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Vorwort

Die Region Köln/Bonn ist eine starke Wirtschaftsregion, die sich vor allem durch ihre

Branchenvielfalt auszeichnet. Auf dem Gebiet der beiden Industrie- und Handelskam-

mern Köln und Bonn/Rhein-Sieg findet man eine gute Mischung aus innovativen kleinen

und mittelständischen Unternehmen sowie ökonomischen Schwergewichten. Entlang

der Wirtschafts- und Kulturachse Rhein, die die Identität der Region prägt, verfügt 

die weiter wachsende Region Köln/Bonn zudem über herausragende Qualitäten als 

Wissenschafts- und Forschungsstandort sowie ein breites Spektrum an Fach- und 

Nachwuchskräften. 

Das vorliegende, gemeinsam von den beiden Industrie- und Handelskammern unter

Beteiligung des Region Köln/Bonn e.V. erarbeitete Positionspapier zeigt sowohl die Stär-

ken als auch die Potenziale der Region Köln/Bonn. Es ist eine Art „Kompass“ für deren

zukünftige Entwicklung – ein Angebot an alle Akteure, um den besten Weg der Region für

die Zukunft zu diskutieren und gemeinsam, entschlossen und ehrgeizig zu verfolgen.

Die Herausforderung liegt in erster Linie darin, Strategien zu entwickeln, um die Region

noch konkurrenzfähiger zu machen und ihr im nationalen wie im internationalen Wett-

bewerb einen Platz in der „Champions League“ zu sichern. So sollen die in der Region

Köln/Bonn vorhandenen Potenziale gebündelt, gestärkt und beworben werden. Dabei gilt:

Eine Region kann nur dann wirklich strategiefähig sein, wenn sie zu den wesentlichen

Aufgaben und Trends der Zukunft eigene Konzepte entwickelt. Die Region Köln/Bonn ist

diesbezüglich auf einem guten Weg. 

Aus wirtschaftlicher Sicht stellt die Region Köln/Bonn die Keimzelle und den Motor einer

Metropolregion Rheinland dar. Wirtschaft denkt nicht in kommunalen Grenzen, sondern

in Wirtschaftsräumen. Daher ist es wichtig, über Netzwerke und gemeinsame Strate-

gien eine Erfahrungsstruktur für das künftige Funktionieren einer Metropolregion zu

schaffen: eine Kultur der Zusammenarbeit, die über Themen und Projekte lebendig und

so zum Kernstück einer regionalen Vision für die Metropolregion Rheinland wird. 
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Im europäischen und globalen Kontext geht es nicht länger um den 

Wettbewerb einzelner Städte, vielmehr konkurrieren komplexe Stadt- und

Metropolregionen um Unternehmen, Investitionen und Einwohner. Die

Unternehmen möchten in einer Region agieren, die attraktiv und dynamisch

ist und ihnen neben he r vorragenden Standortbedingungen auch qualifizierte

und gut ausgebildete Arbeitskräfte bietet.Als Region müssen wir schon heute für den wachsenden Wettbewerb gerüs-

tet sein. Um in vielen Zukunftsfeldern Pionier sein und Firmen in die Region

Köln/Bonn holen zu können, bedarf es einer attraktiven Wirtschafts- und

Wissenschaftslandschaft mit herausragenden Hochschulen und Forschungs-

einrichtungen sowie hochqualifizierten Arbeitskräften. Dies kann aber nur

gelingen, wenn die Akteure in der Region bei regional bedeutsamen Pro-

jekten ihre Fachkompetenz und ihre Erfahrung bündeln und gemeinsam die

Herausforderungen angehen. 

Ein Plädoyer für regionale Zusammenarbeit
Gemeinsam stärken wir die Stärken der Region
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Der Schlüssel dazu ist die regionale Kooperation. Vor diesem Hinter -

grund begreifen wir regionale Zusammenarbeit als ein Selbstver-

ständnis von Politik, Verwaltung und Wirtschaft. Ihr Nutzen liegt 

vor allem darin, eine leistungsfähige regionale Kooperationsstruktur

zu schaffen, um auf die Standortanforderungen der Unternehmen

angemessen reagieren zu können. Durch Mitwirkung der Akteure in

den Städten Bonn, Köln und Leverkusen sowie den vier Landkreisen

erhält die Region nach außen eine Größe, die international wahr-

nehmbar ist. Ein Prozess, der mit dem avisierten Schritt zu einer

Metropolregion Rheinland künftig noch weiter forciert werden muss.

Dies bekräftigt die 2007 in Auftrag gegebene Studie zur „räumlichen

Abgrenzung einer möglichen Region Köln/Bonn und ihrer Stellung

im System der deutschen Metropolräume“.

Kooperation aus Erfahrung
Nur als Region, in der interkommunale und interdisziplinäre Koope-

ration erprobt und eingeübt ist, werden wir uns im Wettbewerb um

Einwohner, Arbeitskräfte und Investitionen behaupten können. Dabei

hat die Zusammenarbeit in der Region Köln/Bonn eine fast zwei Jahr-

zehnte lange Tradition. Nicht zuletzt die Veränderungen infolge des

Hauptstadtbeschlusses Anfang der 1990er-Jahre haben ihre Belast-

barkeit eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Auch im Alltag wird die

Region bereits gelebt: Aufgrund der gestiegenen Mobilität bewegen

sich die Menschen nicht mehr nur in der eigenen Gemeinde, sondern

in einer Region, die durch den Arbeitsmarkt sowie durch Einkaufs-

und Freizeitverkehre eng miteinander verflochten ist.  Nicht zuletzt vor diesem Hintergrund müssen sich die Verantwort-

lichen in der Region künftig noch stärker austauschen und versuchen,

Problemlösungen und Herausforderungen gemeinsam in Angriff 

zu nehmen. Nur eine effiziente Zusammenarbeit zwischen den 

wirtschaftlichen und politischen Akteuren der Region sowie eine

systematische Nutzung der daraus resultierenden Synergien gewähr-

leisten eine erfolgreiche Zukunft. 

Kräfte bündeln für eine leistungsstarke RegionDie Region Köln/Bonn ist eine der wichtigsten europäischen Wirt-

schaftsregionen mit einer Vielzahl einander ergänzender Qualitäten.

Auf einer Fläche von fast 4.000 Quadratkilometern leben hier rund drei

Millionen Einwohner, die Region bietet Arbeitsplätze für 1,3 Millionen

Menschen. Dabei wird sie in Zukunft weiter wachsen. Bis 2030 pro-

gnostizieren Studien – entgegen dem allgemeinen Trend – einen

Bevölkerungsanstieg um mehr als zehn Prozent. Hinzu kommt, dass

der Anteil der jungen Menschen an den sozialversicherungspflichtig

Beschäftigten in der Region Köln/Bonn vergleichsweise hoch ist. Gebildet wird die Region von den Städten Köln, Bonn und Leverkusen

sowie dem Rheinisch-Bergischen Kreis, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem

Rhein-Erft-Kreis und dem Oberbergischen Kreis. Ein großes Plus ist

die zentrale Lage. Über ein umfassendes Netz von Straßen-, Luft 

und Schienenverkehrswegen sowie durch den Rhein ist die Region

Köln/Bonn an die wirtschaftlich bedeutenden Zentren Europas ange-

bunden. Für die 190.000 Unternehmen bedeutet dies vor allem Nähe zu

Lieferanten und Kunden. Innerhalb eines Radius von 200 Kilometern

erreichen sie über 43 Millionen Menschen. Die regionale Zusammenarbeit leistet einen wichtigen Beitrag dazu,

die Stärken der Region weiter zu stärken und die Region im nationalen

wie internationalen Kontext zu positionieren. Die Ausgangssituation
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ist hervorragend: Betrachtet man die Stärken der Region Köln/Bonn,

so sind aus wirtschaftlicher Sicht vor allem fünf Aspekte zu nennen:
■ Wir sind eine leistungsstarke Wissen(schaft)s- und Forschungs-

region.
■ Wir verfügen über eine gut ausgebildete Bevölkerung mit einem

hohen Anteil an akademisch gebildeten Fach- und Führungs-

kräften.
■ Wir sind international gut aufgestellt: ob als Kongress- und Messe-

zentrum, als Standort internationaler und europäischer Institu-

tionen oder als internationale Reise- und Shoppingdestination. 

■ Wir verfügen über eine vorzügliche Verkehrsinfrastruktur.

■ Unsere Wirtschaftsstruktur weist dynamische Unternehmen und

einen vielfältigen Branchenmix aus traditionellen und zukunfts-

weisenden Wirtschaftsbereichen auf. 
Dabei sind rund 95 Prozent der Unternehmen in der Region Köln/

Bonn klein und mittelständisch geprägt. Zugleich haben rund 100

Global Player wie zum Beispiel Deutsche Post AG, Deutsche Telekom

AG, Bayer AG, Ford-Werke GmbH, die Mediengruppe RTL Deutsch-

land GmbH und der Versicherungskonzern AXA ihren Sitz in der 

Region. Allein sieben der landesweit 30 Dax-Unternehmen sind hier

beheimatet.

Tradition und Moderne
Die Region Köln/Bonn hat eine lange Geschichte in Handel und In-

dus trie. Heute ist sie einer der wichtigsten Handelsstandorte in

Europa und eine führende Messe- und Kongressdestination. So lockt

die Koelnmesse jährlich 45.000 Aussteller und rund zwei Millionen

Besucher in die Region. Der UN-Standort Bonn ist Schauplatz inter-

national renommierter Veranstaltungen und Fachkonferenzen.   Auch eine Vielzahl unternehmensnaher und wissensbasierter Dienst-

leister rund um die Wirtschaft sorgt für einen attraktiven Standort.

Ob Kreativ- oder IT-Wirtschaft, Versicherungs- oder Finanzwesen – die

Region Köln/Bonn ist bundesweit eine der Top-Adressen im Dienst-

leistungssektor. Als größter Versicherungsstandort in Deutschland

beschäftigt sie ein Drittel aller Arbeitnehmer dieser Branche in NRW.
Den traditionsreichen und modern aufgestellten Unternehmen bieten

diese optimalen Rahmenbedingungen die Grundlage für weiteres

Wachstum: 

■ in der Chemischen Industrie: Die Region Köln/Bonn ist ein führender Chemiestandort in Euro -

pa. Rund 80 Unternehmen mit 27.000 Beschäftigten erwirtschaften

jährlich einen Umsatz von 19 Milliarden Euro. Das sind 36 Prozent

des Gesamtumsatzes in der Chemieindustrie NRWs. Hinzu kom-

men innovative Verbundsysteme und die dynamische Weiterent-

wicklung der Kunststoffindustrie als jüngste Werkstoffbranche.
■ in Automotive und Maschinenbau: Weltmarken wie Citroen, Ford, Nissan, Renault, DAF-Trucks, 

Mazda und Toyota unterstreichen mit ihrem Produktionsstandort

oder ihrer Deutschlandzentrale die Bedeutung für die Automobil -

industrie. Ergänzt werden sie durch innovative Hidden Champions

im Maschinenbau. 280 Unternehmen mit 70.000 Beschäftigten

und 27 Milliarden Euro Jahresumsatz sowie namhafte Forschungs -

einrichtungen machen die Region zu einem Europäischen Kom-

petenzzentrum.
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selbstbewussten und anspruchsvollen Entwicklungsprozess betreiben.

Dabei wollen wir eine Kultur der Zu sammenarbeit fördern, uns als

Partner anderer begreifen und über die Region hinaus Zusammen-

arbeit suchen. Wir wollen eine offene Region sein und uns da, wo es

sinnvoll ist, mit anderen Regionen austauschen und vernetzen.

Eine Region kann nur dann strategiefähig sein, wenn sie auf regionalem

Maßstab auch eigene Konzepte entwickelt. Das vorliegende Positions -

papier ist ein Schritt auf diesem Weg. Zudem geht es aber auch darum,

dass die Region sich immer weiter verbessert – und zwar aus sich selbst

heraus. Das gilt zum Beispiel für die Infrastruktur, die Bildungssitua -

tion oder für Forschungseinrichtungen.

Entlang des Positionspapiers wollen wir unsere Zukunft aktiv in die

Hand nehmen und mit Projekten und Initiativen bestücken, die diesen

Prozess forcieren. So kann die Region ihre Strategiefähigkeit nicht nur

erhalten, sondern diese sogar weiter ausbauen. Aus dem strategischen

Ansatz erwächst ein Handlungskonzept, das sowohl die wirtschaftliche

Vitalität der Region als auch ihre Ausstrahlungskraft im Sinne der Zu-

kunftsfähigkeit untermauert und weiterentwickelt.

So entsteht ein Klima, in dem sich die bestehenden Unternehmen in

der Wirtschaftsregion Köln/Bonn wohl fühlen und neue Unternehmen

vom Standort angezogen werden. Die Neuansiedlung von Unternehmen

und Institutionen sollte vor allem dazu dienen, das Zukunftsbild und

die Strategie der Region zu vervollständigen. Als attraktives kreatives

Zentrum sollten wir im Wettbewerb mit anderen Metropolregionen

auch aus dem Humankapital heraus wettbewerbsfähig sein. Schaffen

wir es, die vielen kleinräumigen Wissens- und Kompetenzinseln der

Region zusammenzubringen und entsprechend zu bündeln und so die

Stärken der Region gemeinsam konsequent strategisch auszubauen,

dann werden wir im Wettbewerb mit anderen Regionen erfolgreich

sein.

Blick in die Zukunft

Wir wollen dafür sorgen, dass die Region Köln/Bonn auch in 30 Jahren gut

aufgestellt und in der Lage ist, als eine starke Wirtschaftsregion Menschen

und Unternehmen anzuziehen. In diesem Sinne müssen wir uns im Wett-

bewerb mit anderen Regionen behaupten und positionieren: über starke und

innovative Branchen sowie leistungs- und zukunftsfähige Strukturen. Dies

betrifft die Wirtschaft ebenso wie die Wissenschaft, die Kultur, den Bildungs-

bereich, die Lebensqualität und last but not least den Verkehr. Um auch in

Zukunft konkurrenzfähig zu sein, wollen und müssen wir eine mobile Region

sein.

Das was uns stark macht – starke Wirtschaftszweige, hochqualifizierte 

Arbeitskräfte und eine lebenswerte Region – ist zugleich auch unser Zu-

kunftspotenzial, das wir Schritt für Schritt weiter in Wert setzen müssen. 

Unsere Region sollte so aufgestellt sein, dass jeder Berufsanfänger oder 

Absolvent hier nicht nur einen, sondern mehrere gute Jobs finden kann. 

Um dies zu erreichen, stimmen wir gemeinsam auf Augenhöhe miteinander

Themen ab und gehen diese nach Prioritäten sortiert an. Dabei wollen wir

der Motor einer Metropolregion Rheinland und eine europaweit führende

Adresse sein: 
■ in innovativen Produkten; 

■ in der Vernetzung von Wirtschaft 

und Wissenschaft; 

■ im intelligenten Management 

von Verkehrsströmen und Infrastruktur;

■ in der Zusammenarbeit von Politik, 

Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft, 

Kultur u.a.

Wir brauchen Ehrgeiz und eine Vision. Um diese gemeinsam         

zu realisieren, gilt es Arbeitsstrukturen und Strategien 

zu erarbeiten – indem wir unser Wissen und unsere 

Kompetenzen bündeln und einen kreativen,
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